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A99 Ost Autobahnring Miinchen 8-streifiger Ausbau, 2. Planadnderung Unterlage 12.1, Anlage 1

Betroffene Funktionen: B: Biotopfunktion - flaichenbezogen bewertbare Merkmale und Auspragungen des Schutzgutes Arten und Lebensraume (§ 5 Abs. 3
Satz 1 Nr. 1 BayKompV); H: Habitatfunktion - Nicht flachenbezogen bewertbare Merkmale und Auspragungen des Schutzgutes Arten und Lebensraume (§ 5
Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BayKompV); BO: Bodenfunktion besonderer Bedeutung; W: Wasserfunktion besonderer Bedeutung; K: Klimatische und lufthygienische
Ausgleichsfunktion, L: Landschaftsbildfunktion / landschaftsgebundene Erholungsfunktion (,BO*, ,W*, ,K*und ,L*: § 5 Abs. 3 Satz 2 BayKompV).

MaBnahmen: V / S: VermeidungsmalRnahme (Schutzmallnahme), A: AusgleichsmalRnahme, E: ErsatzmalRnahme, G: Gestaltungsmaflinahme.

Tabellarische Gegeniiberstellung von Eingriff und Kompensation

Projektbezeichnung Vorhabenstrager Autobahndirektion Stidbayern Bezugsraum
A99 Ost Autobahnring Miinchen Bayern 1 Isar-Auwald
8-streifiger Ausbau,
1. Plananderung

Dimension,
Umfang

Kompensations-

maRgebliche Konflikte
umfang

zugeordnete MaBnahmenkomplexe / EinzelmaRnahmen

Biotopfunktion B Ziel:

MaBnahmen:
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A99 Ost Autobahnring Miinchen 8-streifiger Ausbau, 2. Planadnderung

Unterlage 12.1, Anlage 1

Tabellarische Gegeniiberstellung von Eingriff und Kompensation

A99 Ost Autobahnring Miinchen Bayern
8-streifiger Ausbau,
1. Plananderung

Projektbezeichnung Vorhabenstrager

Autobahndirektion Stdbayern

Bezugsraum
1 Isar-Auwald

. . Dimension, . Kompensations-
maRgebliche Konflikte zugeordnete MaBnahmenkomplexe / EinzelmaRnahmen P
Umfang umfang
Habitatfunktion H Ziel:
MaRRnahmen:
Landschaftsbildfunktion L Ziel:
MaRRnahmen:
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A99 Ost Autobahnring Minchen 8-streifiger Ausbau, 2. Plandnderung Unterlage 12.1, Anlage 1 P
Eingriff und Kompensation

Tabellarische Gegenuberstellung von Eingriff und Kompensation (Teil 2)
Kompensationsbedarf und —umfang nach der Bayerischen Kompensationsverordnung (BayKompV)

Betroffene Biotop- und Nutzungstypen Grundwert | Auf-| Ab- | Vorhabens- | Betroffene N Kompensa-
; in Wert- | wer-|wer-| bezogene Flache unasfaktor tionsbedarf in
Code Bezeichnung punkten V) [tung|tung| Wirkung ? (m?) gung Wertpunkten
. . . 5 Z 1.724 0,0 0
F12 Stark veranderte FlieRgewasser
u 97 0,0 0
2 Z 95.147 0,0 0
A11 Acker U 8 0,0 0
\% 65 1,0 130
5 Z 25 0,4 50
A2 Ackerbrachen
U 2.250 0,7 7.875
A 3 Z 27.868 0,0 0
G11 Intensivgrinland
. . . . 8 -1 z 6 0,4 17
G212 MaRig extensiv genutztes, artenreiches Griinland
Z 27 0,4 86
C . 11 -1 z 20 0,4 80
R22 Kleinrohrichte eutropher Gewasser
K11 Artenarme Saume und Staudenfluren der planaren und 4 z 1.052 0,4 1.683
hochmontanen Stufe
. I . 1 Z 42.185 0,0 0
o7 Bauflachen und Baustelleneinrichtungsflachen
B212 Feldgeholze mit (iberwiegend einheimischen standortgerechten 10 -1 4 994 0,4 3.578
Arten, mittlere Auspragung
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A99 Ost Autobahnring Minchen 8-streifiger Ausbau, 2. Plananderung

Unterlage 12.1, Anlage 1
Eingriff und Kompensation

Betroffene Biotop- und Nutzungstypen Grundwert | Auf-| Ab- | Vorhabens- | Betroffene | Kompensa-
. . Beeintrachti- | . .
; in Wert- |wer-|wer-| bezogene Flache unasfaktor tionsbedarf in
Code Bezeichnung punkten  [tung[tung| Wirkung ? (m?) gung Wertpunkten
Feldgehdlze mit Giberwiegnd einheimischen standortgerechten 12 -1 z
B213 .
Arten, alte Auspragung
B312 Einzelbdume/Baumreihen/Baumgruppen mit iiberwiegend 9 -1 z
einheimischen standortgerechten Arten, mittlere Auspragung Z
. 7 -1 Z
W21 Waldmantel trocken warmer Standorte
. , . . . . 10 1 -1 Z
L542 Sonstige gewasserbegleitende Walder, mittlere Auspragung
P431 Ruderalflachen im Siedlungs- und Verkehrsbereich, 2 U
vegetationsarm / -frei
P432 Ruderalflachen im Siedlungs- und Verkehrsbereich mit 4 z
artenarmen Ruderal- und Staudenfluren \Vi
- . 2 z
X11 Dorf-, Kleinsiedlungs- und Wohngebiete
0 z
B . U
V11 Verkehrsflachen des Straflen- und Flugverkehrs, versiegelt v
S
1 4
B , U
V12 Verkehrsflachen des Strallen- und Flugverkehrs, befestigt v
S
. , . 1 Z
V22 Gleisanlagen und Zwischengleisflachen, geschottert v
. . 1 4
V32 Rad-/FuBwege und Wirtschaftswege, befestigt v
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A99 Ost Autobahnring Minchen 8-streifiger Ausbau, 2. Plananderung

Unterlage 12.1, Anlage 1
Eingriff und Kompensation

Betroffene Biotop- und Nutzungstypen Grundwert | Auf-| Ab- | Vorhabens- | Betroffene | Kompensa-
. » Beeintrachti- | . .
; in Wert- |wer-|wer-| bezogene Flache unasfaktor tionsbedarf in
Code Bezeichnung punkten ? |tung [tung| Wirkung ? (m?) gung Wertpunkten
. . 3 Z
V332 Rad-/FuBwege und Wirtschaftswege, unbefestigt, bewachsen
3 z
Griinflachen und Gehdlzbesténde junger bis mittlerer U
V51 N N
Auspragung entlang von Verkehrsflachen v
S X

Summe Eingriffsfliche gesamt [m?]:

Summe Kompensationsbedarf des Schutzguts Lebensraume in Wertpunkten im Bezugsraum

Summe Flache Waldverlust voriibergehend [m?]:
Summe Flache Waldverlust dauerhaft [m?]:

Summe Flache Versiegelung (Fahrbahn) dauerhaft [m?]:

Gleiche Biotop-/Nutzungstypen mit unterschiedlicher Bewertung in Wertpunkten werden gesondert aufgefiihrt. Ggli. dem Grundwert um einen Wertpunkt aufgewertete
Biotop- und Nutzungstypen werden mit ,+1 gekennzeichnet (Aufwertung fiir gesetzl. geschiitzte Biotoptypen, Biotope nach Biotopkartierung und/oder FFH-
Lebensraumtypen), abgewertete mit "-1" (Beriicksichtigung der Vorbelastung stralennaher Kompensationsflachen entspr. der Vollzugs-hinweise StralRenbau zu § 5 Abs.
2)

Code der vorhabensbezogenen Wirkungen

V Versiegelung (dauerhafte Uberbauung mit nicht wiederbegriinten Flachen wie z.B. versiegelte Flachen, befestigte Wege sowie Mittelstreifen)

Ueberbauung (dauerhafte Uberbauung mit wiederbegriinten Béschungs- und sonstigen StraRennebenfléachen bzw. Bankett und Briicke)

Zeitlich voriibergehende Uberbauung/ Inanspruchnahme (Zufahrtswege, Lagerflachen, Baustelleneinrichtungen, Ersatzstrafien u.&. wahrend der Bauzeit)

Dauerhafte und voriibergehende Ueberbauung durch Briicke wird bei FlieRgewassern nicht als Eingriff gewertet

*NC

S Entsiegelung versiegelter Flachen
X

Die Flache ist heute V51, war allerdings durch die Planfeststellung "8-streifger Ausbau zwischen AK Miinchen-Nord und AS Haar, 1. Tektur vom 10.10.2012
zu den Unterlagen vom 13.07.2011 mit Genehmigung vom 14.01.2013" als versiegelt geplant und bilanziert. Durch die vorliegende Plananderung bleibt die Flache
V51 und muss riickgerechnet werden.
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as-a-Rausch
Schreibmaschinentext
x

as-a-Rausch
Schreibmaschinentext
x

as-a-Rausch
Textfeld
Die Fläche ist heute V51, war allerdings durch die Planfeststellung "8-streifger Ausbau zwischen AK München-Nord und AS Haar, 1. Tektur vom 10.10.2012
zu den Unterlagen vom 13.07.2011 mit Genehmigung vom 14.01.2013" als versiegelt geplant und bilanziert. Durch die vorliegende Planänderung bleibt die Fläche V51 und muss rückgerechnet werden.


A99 Ost Autobahnring Minchen 8-streifiger Ausbau, 2. Plananderung

Unterlage 12.1, Anlage 1
Eingriff und Kompensation

Gesamtzusammenstellung des Ausgleichsbedarfs A99 Ost 8-streifiger Ausbau AK Miinchen Nord - AS Haar

Umsetzung auf Ausgleichsflache nordlich des Feringasees

Verfahren Betroffene Ausgleichs-
Flache (m?) bedarf in m?

Planfeststellungsverfahren 07/2011, Konfliktbereiche 1 - 3 Ausgleichsbedarf in m? 62.600 21.200
Betroffene Ausgleichs-

Flache (m?) bedarf in
Wertpunkten

1. Plananderung 03/2016 ,Fahrbahnverbreiterung und Neubau Kompensationsbedarf in 33.797 21.460

von Briickenbauwerken bis Isarquerung (Bau-km 1+630)“,
Konfliktbereich 1

Wertpunkten
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A99 Ost Autobahnring Miinchen 8-streifiger Ausbau, 2. Plananderung Unterlage 12.1, Anlage 1

Eingriff und Kompensation

2 Kompensationsumfang der Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen fiir das Schutzgut Arten und Lebensraume in Wertpunkten (WP)
Ausgangszustand nach der Biotop- und Prognosezustand nach der Biotop- und KompensationsmaRnahme

Kompen- Nutzungstypenliste Nutzungstypenliste P

sations-

mafRnah- Grund-| Auf-/ Bewer-| Auf-/ . | Kompensa-

me Nr. | Code Bezeichnung " wert in [Abwert-] Code Bezeichnung tung in (Abwert- F(I:qc;;le Altjlj\:]ver tionsumfang

wp " | ung? wp V| ung? 91 inwp
Anlage von artenreichen
Feucht- und Fettwiesen,
A1 Kiesfluren, warmeliebenden

Saumen und artenreichen
Geholzhecken

Summe Kompensationsumfang der Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen fiir das Schutzgut Arten und Lebensraume 0

in Wertpunkten

Flache Waldausgleich [m?]: 0

Gleiche Biotop-/Nutzungstypen mit unterschiedlicher Bewertung in Wertpunkten werden gesondert aufgefiihrt.
Gegenliber dem Grundwert um einen Wertpunkt aufgewertete Biotop- und Nutzungstypen sind mit ,+1“ gekennzeichnet

Die Berticksichtigung der Vorbelastung strallennaher Kompensationsflachen entspr. der Vollzugshinweise StralRenbau zu § 8 Abs. 1
ist mit ,-1“ gekennzeichnet
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A 99 Ost Autobahnring Miinchen 8-streifiger Ausbau, Unterlage 12.1
Plananderung: Neubau von Brickenbauwerken und einer Larmschutzwand (Isarquerung bis Bauende)

Anlage 2
MaRnahmenblatter
MaBnahmenverzeichnis
SchutzmaBnahmen
Schutz von angrenzenden Biotopen, Gehdlzbestanden und Le- G(.amaglN 18 920
bensrdumen wertbestimmender Tierarten e RAS-LP 4
Schutz gehdlzbewohnender Arten, RGumung des Baufelds e §39(5)
BNatSchG
S3 Schutz der Flieigewasser in der Bauphase e RAS-LP4
e WHG
GestaltungsmafRnhahmen
Gestaltung und Begriinung der Baufelder Gemal
e RAS-LP1
G2 Gestaltung und Begriunung des Mittelstreifens e RAS-LP?2
G3 | Gestalt d Begriinung der Entw3 | © [ESAB 2006
estaltung und Begriinung der Entwasserungsanlagen «  RPS 2007
Begriinung der Larmschutzwande
Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen
. N N , Gemal
,:\:esglelchsflache nordlich des Feringa- Hinweise zur Umset-
zung landschaftspflege-
ischer K tions-
A2 F('i.l_'derung der Biotopvernetzung auf Bauwerk 28/1 :;S:Br?;hnﬁemnpggisrﬁ :_;,)Sr?
Briickenbauwerk 28/1 desfernstralenbau®
A3 Neubegriindung Laubgehélz




A 99 Ost Autobahnring Miinchen 8-streifiger Ausbau, Unterlage 12.1
Plananderung: Neubau von Brickenbauwerken und einer Larmschutzwand (Isarquerung bis Bauende)

Anlage 2

Bezeichnung der BaumalRnahme MafRnahmennummer

N Malnahmenblatt
A 99 Ost Autobahnring Miinchen

B i S = SchutzmaRnahme
t?'-strerﬁger Ausbau Seite 1 G = Gostaltungsmainahme
AK Miinchen Nord - AS Haar A = AusgleichsmaRnahme Naturhaushalt
Bauabschnitt | L = AusgleichsmalRnahme Landschaftsbild

E = ErsatzmaRnahme

Lage der MaRnahme / Bau-km:
Km 0,250 — 6,500

Konflikt Nr.: K1-K3 Bestands- und Konfliktplan Unterlage 122~ BI. Nr:1—4, 177,

Beschreibung:

Gefahr der Beeintrachtigung angrenzender Biotope, Gehdlzbestéande, Lebensraume wertbestimmender Tierar-
ten und landschaftsbildpragender Strukturen wahrend der BaumaRnahmen

Eingriffsumfang:

MaRnahme  Lageplan der landschaftspfl. MaRnahmen U 12.3 BI. Nr.: 1 —4, 177,

Bezeichnung:

Schutz von angrenzenden Biotopen, Geholzbestianden und Lebensraumen
wertbestimmender Tierarten

MaRnahmenbeschreibung:
. Beschrankung des Arbeitsstreifens auf das mindestnotwendige Mal}

. Errichtung entsprechender SchutzmafRnahmen gemaf DIN 18920 und RAS-LP 4 wie Absperrung mit
Bauzaun sowie Stamm- und Wurzelschutz

. Ausweisung von Tabuzonen bei

- Bau-km 0+900 Wertvoller alter Buchenbestand

- Bau-km 1+200 Silberweiden-Galeriewald (FFH-Lebensraumtyp 91E0%)
- Bau-km 1+950 Schutz von Feuchtflachen / Rohricht

- Bau-km 3+700 — 4+200 Landschaftspragende Gehdlzhecke am Feringasee

. Zu erhaltende Geholze werden bei moglicher Beschadigungsgefahr durch die Bauarbeiten fachgerecht
ausgeschnitten

Hinweise fiir die Unterhaltungspflege:
Ziel:

Vermeidung und Minimierung der Beeintrachtigungen von Biotopen und Gehdlzbesténden, die an das Baufeld
angrenzen, in der Bauphase

Zeitpunkt der Durchfiihrung der MaRnahme:
Vor Beginn und wahrend der BaumalRnahme
Flachengrole:




A 99 Ost Autobahnring Miinchen 8-streifiger Ausbau, Unterlage 12.1
Plananderung: Neubau von Brickenbauwerken und einer Larmschutzwand (Isarquerung bis Bauende)

Anlage 2
Ausgleich / Ersatz in Veerbindung mit Mal3nahme Nr.: -
Vorgesehene Regelung
Flachen der offentlichen Hand -—ha | Kunftiger Eigentiimer: Bundesrepublik Deutsch-
Flachen Dritter -~ ha land
Grunderwerb -—ha | Kinftige Unterhaltung: Autobahndirektion Stid-
Nutzungsénderung/-beschrankung -—ha bayem




A 99 Ost Autobahnring Miinchen 8-streifiger Ausbau, Unterlage 12.1
Plananderung: Neubau von Brickenbauwerken und einer Larmschutzwand (Isarquerung bis Bauende)

Anlage 2

Bezeichnung der BaumalRnahme MafRnahmennummer

N Malnahmenblatt
A 99 Ost Autobahnring Miinchen

i i S = SchutzmaRnahme
t?'-strelﬁger Ausbau Seite 1 G = Gostaltungsmainahme
AK Miinchen Nord - AS Haar A = AusgleichsmaRnahme Naturhaushalt
Bauabschnitt | L = AusgleichsmalRnahme Landschaftsbild

E = ErsatzmaRnahme

Lage der MaRnahme / Bau-km:

gesamte Strecke

Konflikt Nr.: K1-K3 im Bestands- und Konfliktplan Unterlage 12.2 BI. Nr.: 1 — 4

Beschreibung:
Beeintrachtigung und Verlust gehdlzbewohnender Arten wahrend der Rodungsarbeiten

Eingriffsumfang:
MaRnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Ma3hahmen U 12.3 BI. Nr.: 1 —4,

Bezeichnung:
Schutz geholzbewohnender Arten, Raumung des Baufelds

MaRnahmenbeschreibung:

. Zum Schutz gehodlzbewohnender Arten werden die Rodungsarbeiten in den Wintermonaten zwischen
1. Oktober und 28./29. Februar durchgefiihrt. Dadurch werden die gesetzlichen Schonfristen des § 39 (5)
BNatSchG eingehalten und insbesondere Auswirkungen auf die europaisch geschiitzten Brutvogelarten
vermieden

. Dariber hinaus erfolgt die Raumung des Baufelds und damit die Entfernung aller moglicherweise als
Nistplatz, Quartier oder Unterschlupf dienenden Strukturen vom 1. August bis 28./29. Februar.

Weiterhin werden GroRb&ume mit moéglichen Baumhéhlen und Spalten auf Brutplatze hohlenbriitender
Vogelarten oder Fledermausquartiere vor Beginn der Baumafinahme kontrolliert. Bei entsprechenden Vor-
kommen geschitzter Arten wird die Rodung der Grol3bdume aufierhalb der Brut- und Nistzeiten und vor
Eintritt der Winterruhe durchgefiihrt.




A 99 Ost Autobahnring Miinchen 8-streifiger Ausbau, Unterlage 12.1
Plananderung: Neubau von Brickenbauwerken und einer Larmschutzwand (Isarquerung bis Bauende)

Anlage 2

Hinweise flir die Unterhaltungspflege:

Ziel:

Vermeidung und Minimierung der Beeintrachtigungen von Brutvégeln und anderen gehdlzbewohnenden Arten
sowie von Arten der Offenlandlebensrdume

Zeitpunkt der Durchfiihrung der MaRnahme:
Mit Baubeginn

FlachengrofRe:

Ausgleich / Ersatz in Veerbindung mit Mal3nahme Nr.: -

Vorgesehene Regelung

Flachen der dffentlichen Hand -~—-ha | Kinftiger Eigentiimer: Bundesrepublik Deutsch-
Flachen Dritter -—-ha land

Grunderwerb -—ha | Kiinftige Unterhaltung:  Autobahndirektion Siid-
Nutzungséanderung/-beschrankung --ha bayemn




A 99 Ost Autobahnring Miinchen 8-streifiger Ausbau, Unterlage 12.1
Plananderung: Neubau von Brickenbauwerken und einer Larmschutzwand (Isarquerung bis Bauende)

Anlage 2 P
Bezeichnung der Baumalinahme MafRnahmennummer
o MaRnahmenblatt S4P
A 99 Ost Autobahnring Miinchen
8"-streiﬁger Ausbau Seite 1 gz%z‘;:mg:;’;gﬁahme
AK Miinchen Nord - AS Haar A = AusgleichsmalRnahme Naturhaushalt
R L = Ausgleich Rnahme Landschaftsbild
Bauabschnit | L
Lage der MaRnahme / Bau-km:
Briicken bei Bau-Km 0+500 BW 24/7, 0+900 BW 25/1, 1+200 BW 25/2, 2+200 BW 26/2;, 2+920, BW 27/1;
3+200 BW 27/2
Konflikt Nr.: K1-K3 im Bestands- und Konfliktplan Unterlage 12.2 Blatt Nr.: 177, 2
Beschreibung:
Beeintrachtigung von FFH-Arten in der Bauphase durch Beeintrachtigung der Vernetzungsbeziehung unter
den vorhandenen Briicken
Eingriffsumfang:
MaRnahme  zum Lageplan der landschaftspfl. MaBnahmen Unterlage 12.3 Blatt Nr.: 170 2P

Bezeichnung:
Fledermausschutz in der Bauphase

MaRnahmenbeschreibung:

° Geholzfallung auf den Béschungen zu versetzten Zeiten

Gehdlzfallung auf der Nordseite: Winter 2016 / 2017
Geholzfallung auf der Sudseite: Winter 2017 / 2018 (Siehe S2P)
Im zweiten Bauabschnitt weiter 6stlich wird im Bereich Bau-km 1+900 bis 4+200 genauso verfah-
ren und der Baumbestand auf der nordseitigen Boschung in der ersten Bauphase erhalten.
° Einbau von Leitstrukturen zur Auffindung des Durchlasses

Errichtung von mind. 3 m hohen blickdichten Maschendrahtzaunen oder Bretterwanden als Leitstruktu-
ren beidseitig der Bache und des Mittleren-lIsar-Kanals wahrend der gesamten Bauzeit, die die Fleder-
mause in den offenen Durchlass leiten.

° Ausreichenden Durchlass unter der Brlicke freihalten

Rd. 20 m? Querschnittsflache (optimale Abmessungen 5 m breit und 4 m hoch, minimal 3 m hoch) im
Zusammenhang mit der Wasserflache des Baches als Verbindungsstruktur unter der Brlcke ab der
Dammerung uber die ganze Nacht freihalten, jeweils von Anfang Marz bis Mitte Oktober (Fruhjahrszug
bis Herbstzug).

o Einschrankung der Beleuchtung im Bereich des offenen Durchlasses

Keine Beleuchtung der Briicken Garchinger Mihlbach BW 25/1 und Schwabinger Bach BW 25/2 und
Mittlerer-Isar-Kanal BW 27/2 in der Abendddmmerung bis in die Nacht hinein zwischen Mitte Mai und
Mitte Oktober (Wochenstubenzeit bis Herbstzug).

Ausnahmsweise sind in dieser Zeit einzelne Nachte mit Beleuchtung méglich, maximal zwei Nachte in 14
Tagen (die BeleuchtungsmalRnahmen werden mit der Umweltbaubegleitung abgestimmt). Dabei wird je-
doch immer einer der zwei Briickendurchlasse von Garchinger Mihlbach und Schwabinger Bach unbe-
leuchtet bleiben.

° Vorkehrungen, falls Iangere Nachtarbeiten mit Beleuchtung nicht vermeidbar sind

Garchinger Miihlbach BW 25/1 und Schwabinger Bach BW 25/2

o einer der zwei Brickendurchlasse von Garchinger Mihlbach und Schwabinger Bach bleibt immer
unbeleuchtet

o Errichtung eines Tunnels zur Abdunkelung des Durchlasses
Errichtung eines Tunnelbauwerks unter den Briicken von Schwabinger Bach und Garchinger Muhl-
bach mit einer Querschnittsfliche von mind. rd. 20 m? wahrend der gesamten beleuchteten Bauzeit
zur Abdunkelung des Durchflugbereichs.




A 99 Ost Autobahnring Miinchen 8-streifiger Ausbau, Unterlage 12.1
Plananderung: Neubau von Brickenbauwerken und einer Larmschutzwand (Isarquerung bis Bauende)

Anlage 2 P

Beginn und Ende des Tunnels jeweils an der Auf3enseite der BaustralRenquerung Uber den Bach na-
he der vorgenannten Leitstrukturen. Der Einflugraum unter den Bau-straen—briicken in den Tunnel
ist notgedrungen etwas niedriger und liegt bei rd. 2 m.

Baulange: rd. 100 m

Bauhohe: rd. 3 m ab Gewasser-Oberkante

Breite: mind. 5 m

Zeitdauer: wahrend der gesamten beleuchteten Nachtbauzeit, im Zeitraum zwischen Mitte Mai bis
Mitte Oktober (Wochenstubenzeit bis Herbstzug)

Im beidseitigen Einflugbereich der Tunnelkonstruktion wird jeweils ein mind. 3 m hoher und 15 m

breiter Schutzzaun aus Maschendraht (blickdicht) oder als Bretterwand als Sperreinrichtung Uber
dem Tunnel errichtet, um irritierte Fledermause in den offenen Durchlass zu leiten.

Mittlerer-lsar-Kanal BW 27/2

° Abdunkelung von Durchlass und Wasserflache, falls langere Nachtarbeiten mit Beleuchtung nicht ver-
meidbar sind
Die Abdunkelung (z.B. durch Abhangung der Geriste mit lichtundurchladssigen Folien) bzw. die Vertei-
lung der Scheinwerfer muss so erfolgen, dass der Durchlass im Bereich der Wasserflache gegentber
der Briickenbeleuchtung sowohl unter als auch vor und nach der Bruicke ausreichend abgeschirmt wird.
Die Baustellenbeleuchtung darf das Gewasser nicht beleuchten. Dies soll mit Hilfe von entsprechend
angebrachten Leuchtkdrpern in Héhe und Ausrichtung und mit blickdichten Schutzzdunen und Ahnli-
chem erfolgen.

Zeitdauer: wahrend der gesamten beleuchteten Nachtbauzeit, im Zeitraum zwischen Anfang April bis
Ende Oktober (Frihjahrszug bis Herbstzug)

Hinweise flir die Unterhaltungspflege:
Ziel:

Vermeidung von Beeintrachtigungen von FFH-Arten; die entlang des Baches fliegenden Fledermause sollen in
den offen zuhaltenden Duchlassquerschnitt geleitet werden, um so Uberfliige der A99 mit der Gefahr von T6-
tungsdelikten durch Kollision mit dem Stral3enverkehr aus Irritation zu vermeiden. Weiterhin sollen baubedingte
Lichtemissionen auf den Fledermausdurchlass vermieden werden.

Zeitpunkt der Durchflihrung der MaRhahme:
Wahrend der gesamten BaumalRnahme an den genannten Briicken

FlachengroRe:

Ausgleich / Ersatz in Veerbindung mit Mal3nahme Nr.: -

Vorgesehene Regelung

Flachen der &ffentlichen Hand -—ha | Kiinftiger Eigentiimer:
Flachen Dritter -—ha
Grunderwerb -—ha | Kiinftige Unterhaltung:
Nutzungsanderung/-beschrankung -—ha




A 99 Ost Autobahnring Miinchen 8-streifiger Ausbau, Unterlage 12.1
Plananderung: Neubau von Brickenbauwerken und einer Larmschutzwand (Isarquerung bis Bauende)

Anlage 2

Bezeichnung der BaumalRnahme MafRnahmennummer

- MaRnahmenblatt
A 99 Ost Autobahnring Miinchen

B i S = SchutzmaRnahme
t?'-strerﬁger Ausbau Seite 1 G = Gostaltungsmainahme
AK Miinchen Nord - AS Haar A = AusgleichsmaRnahme Naturhaushalt
Bauabschnitt | L = AusgleichsmalRnahme Landschaftsbild

E = ErsatzmaRnahme

Lage der Malinahme / Bau-km:

Konflikt Nr.: K1-K3 im Bestands- und Konfliktplan Unterlage 12.2 Blatt Nr.:

Beschreibung:

Eingriffsumfang:

MaRnahme  zum Lageplan der landschaftspfl. MaBnahmen Unterlage 12.3 Blatt Nr.:
Bezeichnung:
Wasser

MaRnahmenbeschreibung:

Hinweise flir die Unterhaltungspflege:

N
@

Zeitpunkt der Durchfiihrung der MaRnahme:

Ausgleich / Ersatz in Veerbindung mit Mal3nahme Nr.: -

Vorgesehene Regelung

Flachen der 6ffentlichen Hand -—ha | Kinftiger Eigentiimer:

Flachen Dritter ---ha




A 99 Ost Autobahnring Miinchen 8-streifiger Ausbau, Unterlage 12.1
Plananderung: Neubau von Brickenbauwerken und einer Larmschutzwand (Isarquerung bis Bauende)

Anlage 2

Grunderwerb -—ha | Kiinftige Unterhaltung:
Nutzungsanderung/-beschrankung - ha




A 99 Ost Autobahnring Miinchen 8-streifiger Ausbau, Unterlage 12.1
Plananderung: Neubau von Briickenbauwerken und einer Larmschutzwand (Isarquerung bis Bauende)

Anlage 2 P
Bezeichnung der BaumalRnahme MafRnahmennummer
o Malnahmenblatt S6P
A 99 Ost Autobahnring Miinchen
8-streifiger Ausbau Seite 1 gjgﬂ‘sﬁmﬁg;‘;g’[‘;:ahme
AK Miinchen Nord - AS Haar A = AusgleichsmaRnahme Naturhaushalt
; L = AusgleichsmaRnahme Landschaftsbild
Bauabschnit | R
Lage der MaRnahme / Bau-km:
Bau-Km 0+300 bis Bau-km 1+700, 1+900 — 4+200
Konflikt Nr.: K1-K3 im Bestands- und Konfliktplan Unterlage 12.2 BL.Nr.:1TP2P-3P

Beschreibung:
Beeintrachtigung von FFH-Arten durch Verlust von Gehdlzhecken mit Leitstrukturfunktion.
Eingriffsumfang:

MaRnahme zum Lageplan der landschaftspfl. MalBnahmen Unterlage 123  BL Nr.: 11P 2P -3 P

Bezeichnung:

Errichtung einer Leit- und Sperreinrichtung als Uberflughilfe fiir Fledermause
am nordlichen und siidlichen Fahrbahnrand nach Bauende

Wenn das nachfolgend beschriebene Monitoring Uberfliige tiber die A 99 in kritischer Héhe nachweist, sind
neben der Fahrbahn Schutzzdune zu errichten.

Wenn das Monitoring fur den Bereich der Plananderung vom 10.03.2016 ,Fahrbahnverbreiterung und Neubau
von Briickenbauwerken bis Isarquerung (Bau-km 1+630)“ Uberfliige (iber die A 99 in kritischer Héhe nach-
weist, sind neben der Fahrbahn Schutzzdune zu errichten.

MafRnahmenbeschreibung:

° Nach Abschluss der Bauarbeiten im Bereich der Nordfahrbahn wird ein vier Meter hoher Maschendraht-
zaun linienhaft an der oberen Bdschungskante mdglichst nah am Fahrbahnrand eingebaut (abhangig
vom erforderlichen Sicherheits- und Pflegeabstand von der Leitplanke) jedoch nicht auf Briicken. Stel-
lenweise sind kurze Unterbrechungen des Zauns als Notausgange und Rettungszugange von und zur
A 99 vorgesehen. Die 2. Plananderung umfasst den nérdlichen Fahrbahnrand von der Isarbriicke bis
zum Feringasee.

° Nach Abschluss der Bauarbeiten fiir die Stdfahrbahn wird am stdlichen Fahrbahnrand ein vier Meter
hoher Maschendrahtzaun linienhaft an der oberen Béschungskante ohne Larmschutzwand im &stlichen
Teilbereich zwischen Larmschutzwandende und Isarbriicke sowie von der Isarbriicke bis zur Miinchner
StralRe errichtet (im westlichen Teil wirkt die Larmschutzwand als Sperre).

Monitoring Konzgpt zur Untersuchung der Wirksamkeit der Schutzmalnahmen fiir Fledermduse und zur Erfas-
sung moglicher Uberflige Uber die A 99 in der Bauphase durch Fledermause:

A) Untersuchung zu Fledermausquerungen iiber die A 99

° An drei geeigneten Stellen im Mittelstreifen der A 99 werden Horchboxen aufgestellt, die dauerhaft von
April bis Oktober ganznachtlich Fledermausrufe erfassen. Die Horchboxen geben jeden Morgen vor Ab-
schaltung des néchtlichen Uberwachungszyklus eine Information u.a. dariiber ab, wieviel Aufnahmen in
der Nacht registriert wurden.

° Werden an den fest installierten Horchboxen Fledermausaktivitaten gemessen, erfolgen zur genaueren
Untersuchung der Fledermaus-Aktivitdt Begehungen. Dazu sind in der Bauphase abends bis zu sieben
Detektorbegehungen (1 x Frihjahr, 3 x Wochenstubenzeit, 3 x Herbstzug) als synchrone Transektbege-
hungen beidseitig entlang der A 99 vorgesehen. Dabei sollen mégliche Uberfliige iber die A 99 erfasst
werden. Durch die Detektorbegehung kénnen die Aufnahmen der Horchbox naher untersucht werden,
inwieweit es sich tatsachlich um Uberfliige und etwa in welcher Hohe oder um Jagdgeschehen auf nur
einer Boschungsseite der Autobahn handelt.
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A 99 Ost Autobahnring Miinchen 8-streifiger Ausbau, Unterlage 12.1
Plananderung: Neubau von Brickenbauwerken und einer Larmschutzwand (Isarquerung bis Bauende)

Anlage 2

Hinweise fur die Unterhaltungspflege:
Ziel:
Zeitpunkt der Durchfiihrung der MaRnahme:
Lange:

Ausgleich / Ersatz in Veerbindung mit Mal3nahme Nr.: -
Vorgesehene Regelung
Flachen der 6ffentlichen Hand -, ha | Kinftiger Eigentiimer: Bundesrepublik Deutsch-
Flachen Dritter -—ha land
Grunderwerb -;--ha | Kinftige Unterhaltung: Autobahndirektion Stid-
Nutzungsénderung/-beschrankung -—ha bayem
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A 99 Ost Autobahnring Miinchen 8-streifiger Ausbau, Unterlage 12.1
Plananderung: Neubau von Brickenbauwerken und einer Larmschutzwand (Isarquerung bis Bauende)

Anlage 2

Bezeichnung der BaumalRnahme MafRnahmennummer

o MaRnahmenblatt
A 99 Ost Autobahnring Miinchen
t?'-stre'rﬁger Ausbau Seite 1 gz%i‘s‘:‘:lmg:;gg‘sahme
AK Miinchen Nord - AS Haar A = AusgleichsmaRnahme Naturhaushalt
; L = Ausgleichsmanahme Landschaftsbild
Bauabschnit | e

Lage der Malinahme / Bau-km:

gesamte Strecke

Konflikt Nr.: K1-K3 im Bestands- und Konflikplan U 12.2 BI.Nr:1—4, 115,

Beschreibung:
Beeintrachtigung des Landschaftsbilds sowie der Arten- und Biotopausstattung
Eingriffsumfang:

MaRnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Ma3nahmen U 12.3 Bl. Nr.:1 -4,

3

Bezeichnung:
Gestaltung und Begriinung der Baufelder

MaRnahmenbeschreibung:

. Anlage magerer Gras- und Krautfluren durch Andeckung von seitlich gelagertem Oberboden in Starken
von rd. 5 cm sowie Ansaat von Landschaftsrasen fir magere Standorte.

. Anlage von ein- bis zweireihigen Hecken im Straflenbegleitgriin aus standorttypischen, vorwiegend ge-
bietsheimischen Gehdlzen (Baum- und Straucharten) zur optischen Gliederung und Abgrenzung der Au-
tobahn sowie als Waldmantel fir angrenzende Walder. Dazu wird der seitlich gelagerte Oberboden in
Starken von rd. 30 cm angedeckt.

. Anlage von Selbstentwicklungsflachen fir Gehdlzbewuchs durch Andecken von seitlich gelagertem
Oberboden in Starken von rd. 20-30 cm sowie durch Initialpflanzung von kleineren Gehdlzgruppen.

. Pflanzung wenig salzempfindlicher Einzelbdume 1. Ordnung als Hochstamm.

Hinweise fiir die Unterhaltungspflege:

. RegelmaRige Mahd der Grinflachen mit Abtransport des Schnittgutes
. Gehdlzpflegeschnitt im Abstand von ca. 15 Jahren
Ziel:

Begriinung der Baufelder zur Minimierung von Beeintrachtigungen des Landschaftsbilds sowie der Arten-
und Biotopausstattung

Zeitpunkt der Durchfihrung der MaRhahme:
direkt im Anschluss an die Bodenarbeiten zur Herstellung der Griinflachen

Flachengrole: 5,8 ha Einzelbaumpflanzung: 17 St

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Mal3nahme Nr.. -

Vorgesehene Regelung

Flachen der 6ffentlichen Hand -,-- ha | Kinftiger Eigentimer: Bundesrepublik Deutsch-
Flachen Dritter -—ha land

Grunderwerb -, ha | Kinftige Unterhaltung: Autobahndirektion Stid-
Nutzungsénderung/-beschrankung -—ha bayem
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A 99 Ost Autobahnring Miinchen 8-streifiger Ausbau, Unterlage 12.1
Plananderung: Neubau von Brickenbauwerken und einer Larmschutzwand (Isarquerung bis Bauende)

Anlage 2
Bezeichnung der BaumalRnahme MafRnahmennummer
o Malnahmenblatt
A 99 Ost Autobahnring Miinchen
8-streifiger Ausbau Seite 1 & = Gastanungmatiahime
AK Miinchen Nord - AS Haar A = AusgleichsmafRnahme Naturhaushalt
g L = Ausgleich: Rnahme Landschaftsbild
Bauabschit| e
Lage der MaRnahme / Bau-km:
Km 0,300 — 1,250; 6,050 —6,350; 5,800 — 6,450,
Konflikt Nr.: K1-K3 im Bestands- und Konfliktplan Unterlage 12.2 Blatt Nr.: 1,
Beschreibung:
Beeintrachtigung von Landschaftsbild und Blickbeziehungen durch Errichtung von Larmschutzwanden
Eingriffsumfang:
MaRnahme  zum Lageplan der landschaftspfl. MaRnahmen Unterlage 12.3  Blatt Nr.: 1,
Bezeichnung:
Begriinung der Larmschutzwande
MaRnahmenbeschreibung:
. Anlage von schmalen Pflanzbeeten mit 30 cm Oberbodenandeckung entlang der Lérmschutzwand
. Stellenweise Pflanzung von geeigneten Schling-, Rank- und Kletterpflanzen. Festlegung der Pflanzorte und -
abstande in Abstimmung mit dem Gestaltungskonzept der Larmschutzwand.
Hinweise fiir die Unterhaltungspflege:
. Pflegeschnitt bei Bedarf
Ziel:
Landschaftliche Gestaltung und Einbindung der Larmschutzwande durch Begriinung mit Rankpflanzen.
Zeitpunkt der Durchfiihrung der MaRnahme:
direkt im Anschluss an die Herstellung der La&rmschutzwande und Strafienflachen
Flachengrole: - Einzelbaumpflanzung:
Ausgleich / Ersatz in Veerbindung mit Mal3nahme Nr.: -
Vorgesehene Regelung
Flachen der offentlichen Hand -—ha | Kinftiger Eigentiimer: Bundesrepublik Deutsch-
Flachen Dritter -—-ha land
Grunderwerb -—ha | Kiinftige Unterhaltung: Autobahndirektion Stid-
Nutzungsanderung/-beschrankung -—ha bayem
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A 99 Ost Autobahnring Miinchen 8-streifiger Ausbau, Unterlage 12.1
Plananderung: Neubau von Brickenbauwerken und einer Larmschutzwand (Isarquerung bis Bauende)

Anlage 2
Bezeichnung der BaumalRnahme MafRnahmennummer
o MafRnahmenblatt
A 99 Ost Autobahnring Miinchen
f i S = SchutzmalRnahme
{t}_-strerﬁger Ausbau Seite 1 G = GestaltungsmaRnahme
AK Miinchen Nord - AS Haar A = AusgleichsmaRnahme Naturhaushalt
P L = AusgleichsmaRnahme Landschaftsbild
Bauabschnitt | E = ErsatzmaBnahme

Lage der MalRnahme / Bau-km:

Km 3,700 —5,100; Gde. Unterféhring

Konflikt Nr.. K1-K3 im Bestands- und Konfliktplan Unterlage 12.2Blatt Nr.: 1 —4,

Beschreibung:
Beeintrachtigung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts und des Landschaftsbilds;

Eingriffsumfang:
MaBnahme  zum Lageplan der landschaftspfl. Manahmen Unterlage 12.3 Blatt Nr.:

Bezeichnung:
Ausgleichsflache nordlich des Feringasees

Mafnahmenbeschreibung:

. Anlage von artenreichen Feucht- und Fettwiesen, Kiesfluren, warmeliebenden Sdumen und artenreichen
Geholzhecken

Diese MaRnahmen sind bereits umgesetzt!

Zeitpunkt der Durchfiihrung der MalRnahme:
Bereits umgesetzt

FlachengroRe: Teilfl. 2,05 ha

Ausgleich / Ersatz in Veerbindung mit Mal3nahme Nr.: -

Vorgesehene Regelung

Flachen der dffentlichen Hand -~-ha | Kinftiger Eigenttimer: Bundesrepublik Deutsch-
Flachen Dritter -—ha land

Grunderwerb -—-ha Kinftige Unterhaltung: Autobahndirektion Std-
Nutzungsénderung/-beschrankung -—ha bayem
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